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Zusammenfassung der Information:  

Der Bezirksbeirat Handschuhsheim nimmt die Informationen zur Attraktivität des 
Wochenmarktes in Handschuhsheim zur Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

  
  
Einnahmen:  
  
  
Finanzierung:  

  
  
Folgekosten:  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Mit der Informationsvorlage werden die Fragen aus dem Antrag aus der Mitte des 
Bezirksbeirates Handschuhsheim vom 04.06.2022 beantwortet. 
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Begründung:  

Die nachfolgenden Fragen aus der Mitte des Bezirksbeirates Handschuhsheim vom 04.06.2022 
können wie folgt beantwortetet werden: 

1. Prognose zur Entwicklung des Marktes in Handschuhsheim, was das bestehende 
Angebot und eventuelle weitere Angebote angeht 

Der Wochenmarkt in Handschuhsheim verfügt über ein sehr gutes und breites Angebot. Alle 
Standplätze sind derzeit belegt. Aufgrund der Attraktivität des Handschuhsheimer W ochenmarktes 
wird dies wohl auch in der Zukunft gewährleistet sein. Das Bürger- und Ordnungsamt arbeitet 
kontinuierlich daran das Angebot weiter zu verbessern. Derzeit ist man bemüht einen Bio-Händler zu 
gewinnen. 

2. Prognose zu den Auswirkungen einer Senkung der Marktstandgebühren 

Die Wochenmarktgebühren liegen zwischen 2,10 EUR und 2,60 EUR pro Markttag und 
Frontmeterverkaufsfläche. Dies sind im Vergleich mit anderen Städten relativ geringen Gebühren. 
Eine Senkung der Gebühren ist nicht geplant und würde vermutlich auch nicht zu einem größeren 
Bewerberkreis führen. 

3. Sicherstellung für Parkmöglichkeiten für die Standbetreiber 

Bei allen Wochenmärkten ist ein ausreichendes Angebot an Parkmöglichkeiten vorhanden. 
In Handschuhsheim sind im Zuge der Straße An der Tiefburg Parkmöglichkeiten für cirka 20 
Marktfahrzeuge reserviert.  

4. E inrichtung von Ombudsleuten für eventuell nötige Schlichtungen 

Die Heidelberger Wochenmärkte sind öffentliche Einrichtungen der Stadt Heidelberg. Die 
Zugangsvoraussetzungen sind in der Wochenmarktsatzung geregelt. Unstimmigkeiten zwischen 
Marktbeschickern und den Marktaufsehern vor Ort sind relativ selten und können in der Regel sofort 
geklärt werden. Bei Bedarf und größeren Unstimmigkeiten werden die zuständigen 
Verwaltungsmitarbeiter bei der Problemlösung tätig. Die Einrichtung von Ombudsleuten hält die 
Verwaltung daher nicht für erforderlich. Zudem wäre der damit verbundene Verwaltungsaufwand mit 
Blick auf die Personalkapazitäten nicht leistbar. 

5. Umfrage zu einer Marktzeitverlängerung bis 14 Uhr 

Das Bürger- und Ordnungsamt hat Ende 2020 bei den Marktbeschickern eine Umfrage durchgeführt, 
bei der auch Wünsche und Anregungen geäußert werden konnten. Eine Markzeitverlängerung bis 
14.00 Uhr wurde in diesem Rahmen nicht thematisiert. Von einigen Marktbeschickern ist bekannt, 
dass diese nachmittags auf Märkten außerhalb von Heidelberg tätig sind und daher nicht länger 
bleiben können. Bei den Wochenmärkten in Handschuhsheim und Neuenheim würde eine längere 
Marktzeit mit den dort genehmigten Außenbewirtschaftungen kollidieren. 

gezeichnet 
Wolfgang Erichson 
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